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Management Summary – Worum geht es? 
 
Die Gemeinde Schüpfheim entwickelt vor Ort die «Erlebniswelt HOLZ». Innovative, neue und bestehende sowie auch 
für Schlechtwetter geeignete, Angebote zu Natur, Energie und Holzwirtschaft sollen unter eine Dachmarke gestellt 
werden. Der Rohstoff Holz wird für Besuchende vielseitig erfahr- und erlebbar. Dank der regionalen Bedeutung von 
Holz entstehen mittendrin in der UNESCO Biosphäre Entlebuch (UBE) Verbindungen zur Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft der Region und zu den weiteren dezentralen Erlebniswelten der UBE-Gemeinden.  

 
IST-Situation – Wie war der Stand vor der Projektumsetzung? 
 
Die UNESCO Biosphäre Entlebuch (UBE) hat im Masterplan Tourismus (2022) die Teilräume der Biosphäre – die so-
genannten dezentralen Erlebniswelten – entwickelt und für jede Erlebniswelt mit den Partnern in der Region eine at-
traktive und identitätsstiftende Positionierung erarbeitet. So wird die Identität der Region und der einzelnen Gemein-
den gestärkt und sowohl die lokale Bevölkerung wie auch auswärtige Gäste finden im ganzen Gebiet spannende Er-
lebniswelten mit ausgeprägter lokaler Bedeutung. Der Gemeinde Schüpfheim fehlte bislang eine solche Positionie-
rung. Das Dachthema Holz wurde im Rahmen des Masterplans definiert. Die Gemeinde verfügt über eine traditionelle, 
lebendige und vielseitige Holz- und Forstwirtschaft, setzt Holz als Material bei öffentlichen Bauten ein und pflegt die 
aktuellen Energie- und Naturthemen. Es bestehen bereits erste Freizeitangebote im Zusammenhang mit der Thematik 
Holz, die jedoch ausbaubar sind. Weiter fehlen in der Region Schlechtwetterangebote als Ausflugsziele. Entspre-
chend dem UBE Masterplan Tourismus sind diesbezüglich Angebote neue Angebote zu schaffen, bestehende zu ver-
binden, auszuweiten und bekannter zu machen.  
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Projektidee – Was soll verbessert werden? 
 
Holz prägt seit jeher die Natur und die Wirtschaft der UBE und der Gemeinde Schüpfheim. Als regionales Zentrum der 
Biosphäre, übernimmt der Schüpfheim im Rahmen der Erlebniswelt HOLZ einerseits eine Rolle als regionale Bot-
schafterin für das Entlebuch und unterstreicht andererseits die eigenen Stärken, in dem die Angebote unter eine 
Dachmarke gestellt werden. Damit wird die Attraktivität des Standortes Schüpfheim erhöht. Durch die Entwicklung 
weiterer Angebote wie Exkursionen und einem Kernzentrum soll eine sinnvolle Kombination von Indoor- und Out-
dooraktivitäten entstehen und die Positionierung der Zentrumsfunktion mit der Inwertsetzung des Themas Holz auf 
Angebotsebene verstärkt werden. 
 
Projektziele – Welche konkreten Ziele verfolgt das Projekt? 
 
Im Vorprojekt ist ein Konzept für ein Hauptprojekt zu erarbeiten.  
- Neue Exkursionen und Erlebnisstandorte bzw. Erweiterungen sind zu schaffen (Miteinbezug lokale Holz- und 

Waldwirtschaft)  
- Bestehenden Freizeitangebote zum Thema Holz sind miteinzubeziehen und im Sinne des Dachthemas eventuell 

aufzufrischen und über Exkursionen zu beleben 
- Ein Kernstandort zur umfassenden Besucherinformation zum Thema Holz soll geprüft werden  
 
Projektstand – Was wurde erreicht? 
 
Die Arbeiten im Vorprojekt sind mit einem umfassenden Konzept «Erlebnis Holz», welches eine vielseitige gegen-
warts- und zukunftsorientierte Auseinandersetzung mit dem Rohstoff HOLZ fördert, abgeschlossen.  

Das Konzept beinhaltet zwei Leuchtturmprojekte, die sich durch grösseren Struktur- und Ressourcenaufwand aus-
zeichnen. Es sind dies die Teilprojekte «Holz Haus Entlebuch» und «Erlebnisraum Stole». Im Bereich des bestehen-
den Entlebucherhaus-Areales soll mit dem «Holz Haus Entlebuch» ein Indoor-Holzerlebnis mit regionaler Ausstrah-
lung und Miteinbezug der UBE geschaffen werden.  

Das Projekt «Erlebnisraum Stole» bietet am Standort Stolehüttli - ein erlesener Aussichtspunkt und Endpunkt des be-
stehenden Schutzwaldpfades - ein idealer Familientreffpunkt inmitten von Schutzwald und Aufforstungsprojekten, wel-
che für die Region und die Standortgemeinde unabdingbar sind. Das Areal bietet somit ideale Voraussetzungen zur 
spielerischen Vermittlung von aktuellen Naturthemen und zu Synergien zu Heiligkreuz.  

Die «Holz- und Kooperationsprojekte» bestehen aus kleineren Teilprojekten mit unterschiedlicher Charakteristik: Sie 
fokussieren das Erlebbarmachen und die Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit für das Thema Holz, vorwiegend 
im Outdoorbereich. Bestehende Wanderwege ermöglichen mitten durchs Dorf touristische und künstlerische Gestal-
tungen und spielerische Sensibilisierung (Sagewald) zum Thema Holz sowie zur Wahrnehmung des am Weg entlang 
angesiedelten Holzgewerbes. Das Konzept zieht bereits geplante Gemeindeprojekte (Fernwärme, Sanierung Kan-
tonsstrasse und Wanderwegerweiterung) mit ein.  

Für alle Projektteile sind Belebungen durch Exkursionen, offene Werkstätten u.v.a. mehr vorgesehen.  

 
Ausblick – Wie geht es weiter? 
 
Angesichts der unterschiedlichen Tragweiten der einzelnen im finalen Konzept festgehaltenen Teilprojekte sowie der 
unterschiedlichen zu beteiligenden Interessensgruppen und Organisationen ist die Umsetzung gestaffelt anzugehen. 
Die Umsetzung der beiden Leuchtturmprojekte sind in je eigenständigen Hauptprojekten weiterzuverfolgen, wobei das 
«Holz Haus Entlebuch» unmittelbar gestartet wird. Die Arbeiten an weiteren Massnahmen erfolgen zuweilen parallel. 


